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Die Kommunikationslandschaft einer modernen Stadt ist komplex und muss den aktuellen 
Informationsbedürfnissen der Bürger gerecht werden. 

Das DüsselPanel möchte wissen, welche städtischen Themen für die Düsseldorfer*innen am 
wichtigsten sind, über welche Kanäle sie sich informieren und wie das Informationsangebot 
zukünftig optimiert werden kann.

Deshalb haben wir unsere Community in 7 kurzen Fragen gefragt: 

• Welche Themen der Stadt Düsseldorf interessieren Sie besonders? 
• Über welche Kanäle informieren Sie sich dazu? 
• Und welche konkreten Ideen haben Sie, damit die Stadt Düsseldorf ihr 

Informationsangebot kontinuierlich bedarfsgerechter und zugänglicher ausbauen kann?

Die Teilnehmer*innen haben Fragen zur Kommunikation 
der Stadt Düsseldorf beantwortet.
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Hintergrund
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143 Personen haben an 
der Befragung 
teilgenommen.



unter 18 Jahre

18 bis 24 Jahre

25 bis 34 Jahre

35 bis 44 Jahre

45 bis 54 Jahre

55 bis 64 Jahre

65 Jahre oder älter

Die Mehrheit der Befragten ist 55 Jahre oder Älter und hat 
keinen Migrationshintergrund.
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0%

1%

10%

15%

15%

33%

26%Ja

17%

Migrationshintergrund*

Nein

80%

Alter*

Basis: Alle Befragten, n=143
*Antwortmöglichkeit „Keine Angabe“ nicht dargestellt. Daher summieren sich die Werte nicht auf 100 Prozent.

weiblich

49%

männlich

47%

Geschlecht*



Stadtbezirk 1: Altstadt, Carlstadt, Derendorf, 
Golzheim, Pempelfort, Stadtmitte

Stadtbezirk 2: Düsseltal, Flingern-Nord, Flingern-Süd

Stadtbezirk 3: Bilk, Flehe, Friedrichstadt, Hafen, 
Hamm, Oberbilk, Unterbilk, Volmerswerth

Stadtbezirk 4: Heerdt, Lörick, Niederkassel, 
Oberkassel

Stadtbezirk 5: Angermund, Kaiserswerth, Kalkum, 
Lohausen, Stockum, Wittlaer

Stadtbezirk 6: Lichtenbroich, Mörsenbroich, Rath, 
Unterrath

Stadtbezirk 7: Gerresheim, Grafenberg, Hubbelrath, 
Knittkuhl, Ludenberg

Stadtbezirk 8: Eller, Lierenfeld, Unterbach, 
Vennhausen

Stadtbezirk 9: Benrath, Hassels, Himmelgeist, 
Holthausen, Itter, Reisholz, Urdenbach, Wersten

Stadtbezirk 10: Garath, Hellerhof

Anderer Ort

Ich wohne außerhalb von Düsseldorf.

Die Stichprobe ist im Bezug auf Wohnviertel gut 
durchgemischt und lebt mehrheitlich mehr als 5 Jahre in 
Düsseldorf. 
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15%

13%

20%

8%

3%

9%

13%

5%

10%

2%

1%

1%

Seit Geburt

Bis zu 1 Jahr

1 bis 2 Jahre

3 bis 5 Jahre

5 bis 15 Jahre

Über 15 Jahre

31%

1%

1%

2%

13%

46%

Wohnviertel* Wohndauer*

Basis: Alle Befragten, n=143
*Antwortmöglichkeit „Keine Angabe“ nicht dargestellt. Daher summieren sich die Werte nicht auf 100 Prozent



Was sind Top-2 Werte?
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40% 20% 17% 13% 10%

Sehr gut Eher gut Weder noch Eher schlecht Sehr schlecht

Prozent

Der Top-2 Wert fasst die Werte der zwei positivsten 
Ausprägungen auf einer Skala zusammen. In dem vor-
liegenden Beispiel also die Ausprägungen „sehr gut“ mit 
40 Prozent und „eher gut“ mit 20 Prozent. Somit ergibt 
der Top-2 Wert 60 Prozent.



der Befragten fühlen sich 
schlecht informiert.

24%



Wohingegen jede*r Dritte sich eher gut informiert fühlt.
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Subjektives Informationsniveau

Frage: Wie gut fühlen Sie sich insgesamt über die Vorhaben, Angebote und Services der Landeshauptstadt Düsseldorf informiert?
(also Informationen der Stadtverwaltung an die Bürger*innen sowie aktuelle politische Entscheidungen)
Basis: Alle Befragten, n=143

1% 33% 41% 21% 3%

Sehr gut informiert Eher gut informiert Teils/teils Eher schlecht informiert Sehr schlecht informiert

34%
24%



Die Mehrheit der Befragten findet, die Informationen sind 
schwer zu finden oder zu dezentral verteilt.
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Gründe für Informationsdefizite

Frage: Was sind die Hauptgründe dafür, dass Sie sich unzureichend über aktuelle Vorhaben, Angebote und Services der 
Landeshauptstadt Düsseldorf informiert fühlen? (Mehrfachauswahl möglich)
Basis: Alle Befragten, die sich (eher) nicht gut informiert fühlen, n=94

Die Informationen sind schwer zu finden oder zu dezentral verteilt (ich weiß 
nicht, wo ich suchen soll).

Die Informationen werden nicht über die Kanäle bereitgestellt, die ich nutze 
(z.B. Social Media, E-Mail, Zeitung, etc.).

Ich habe keine Zeit oder Lust, mich laufend aktiv über die Kanäle der Stadt 
zu informieren.

Die relevanten Informationen erreichen mich häufig zu spät (z.B. nach 
Ablauf von Fristen oder Entscheidungen).

Die Informationen sind zu kompliziert, zu lang oder in Fachsprache verfasst 
(schwer verständlich).

Die Inhalte/Themen, die kommuniziert werden, sind für mich nicht relevant.

Mir fehlt das persönliche Interesse an den Themen der Stadtverwaltung.

68%

47%

43%

40%

9%

5%

2%



Bürgerbeteiligung und Mitgestaltung sind ebenso wichtig 
wie Mobilität, Umwelt, Stadtentwicklung und Politik.
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Persönliche Themenrelevanz (1/2)

Frage: Wie wichtig sind Ihnen persönlich die folgenden Themenbereiche der Stadt Düsseldorf?
Basis: Alle Befragten, n=143

Mobilität & Verkehr (z.B. Radverkehr, ÖPNV, Verkehrsfluss 
und Stauvermeidung, Parken) 92%

Umwelt & Klima (z.B. Klima-Neutralität, Luftqualität, 
Lärmschutz, Grünflächen, Nachhaltigkeit, Umweltschutz) 88%

Möglichkeiten der Bürgerbeteiligung & politischen 
Mitgestaltung 87%

Stadtentwicklung & Wohnen (z.B. Wohnraum, 
öffentlicher Raum, Stadtplanung, Bauprojekte) 86%

Kommunale Politik (z.B. Transparenz der politischen 
Entscheidungen, finanzielle Haushaltsführung) 85%

Kultur (z.B. Museen, Theater, Förderung kultureller Vielfalt) 77%

Sicherheit & Sauberkeit (z.B. Kriminalitätsbekämpfung, 
Müllbeseitigung) 75%

Top-2Sehr wichtig Eher wichtig Teils/teils Eher unwichtig Überhaupt nicht wichtig

69%

62%

50%

54%

50%

41%

45%

22%

27%

36%

32%

35%

36%

29%

8%

6%

12%

13%

14%

18%

16%

4%

3%

8%



Wirtschaft, Sport sowie Bildung & Kinderbetreuung sind 
nicht ganz so interessant.
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Persönliche Themenrelevanz (2/2)

Frage: Wie wichtig sind Ihnen persönlich die folgenden Themenbereiche der Stadt Düsseldorf?
Basis: Alle Befragten, n=143

Bürger-Services & Verwaltung (z.B. digitale Angebote, 
Verordnungen, Förderungen) 74%

Veranstaltungen & Events (z.B. Stadtfeste, Märkte, 
Konzerte, Großveranstaltungen) 71%

Gesundheit & Lebensqualität (z.B. Angebote der 
Gesundheitsversorgung, Pflege, soziale Hilfsangebote) 62%

Wirtschaft & Arbeit (z.B. Stärkung des 
Wirtschaftsstandorts, Erhalt des Einzelhandels, Digitalisierung) 60%

Sport (z.B. Sportplätze, Bäder, Vereine, Sport im Park) 55%

Bildung & Kinderbetreuung (z.B. Schulen, Kitas, 
Weiterbildung) 44%

Top-2
Sehr wichtig Eher wichtig Teils/teils Eher unwichtig Überhaupt nicht wichtig

34%

29%

22%

21%

15%

22%

41%

42%

40%

39%

39%

22%

20%

22%

24%

23%

29%

21%

6%

5%

11%

13%

12%

19%

2%

3%

5%

16%



Lokale Tageszeitungen und duesseldorf.de sind die 
beliebtesten Informationskanäle der Düsseldorfer*innen.
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Genutzte Informationskanäle

Frage: Über welche Kanäle und Quellen informieren Sie sich aktuell über Themen rund um das Leben in Düsseldorf?
(Mehrfachauswahl möglich)
Basis: Alle Befragten, n=143

Auslagen in der 
Tourist Information

Lokale Tageszeitungen/Presse

Offizielle Website der Stadt Düsseldorf

Aushänge/Plakate oder städtische Beschilderung

Persönliche Gespräche

Rundfunk/TV-Sender

Social Media Kanäle der Stadt 

Gezielte Suche per Suchmaschinen oder KI

Andere Websites (z.B. Visit Düsseldorf, Sportportal)

Andere Social Media Kanäle (z.B. Gruppen, Foren, Blogs, 
Influencer)

Informationsveranstaltungen / Bürgerversammlungen

Sonstiges

69%

60%

55%

50%

48%

43%

37%

29%

27%

15%

9%

Newsletter der 
Landeshauptstadt 

Düsseldorf



Die relevanteste Optimierungsmaßnahme ist für 
Bürger*innen die Entwicklung einer städtischen App. 
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Relevanz von Optimierungsmaßnahmen

Frage: Wie wichtig wären Ihnen persönlich die folgenden Maßnahmen, damit Sie sich künftig über aktuelle Themen der Stadt 
Düsseldorf informiert fühlen?
Basis: Alle Befragten, n=143

Entwicklung einer zentralen städtischen App mit der Möglichkeit, 
thematische Kanäle für gezielte Informationen zu abonnieren 86%

Ausbau und Verbesserung der Homepage der Stadt 
(duesseldorf.de) 78%

Einrichtung eines städtischen E-Mail-Newsletters 69%

Einrichtung von kurzfristigen Pop-Up-Infoständen in der Stadt / 
den betreffenden Bezirken 58%

Häufigere Pressemitteilungen 
an Tageszeitungen 55%

Ausbau der Social Media Kanäle der Stadt (z.B. Instagram, 
Facebook) 53%

Einrichtung eines städtischen WhatsApp-Kanals für 
Direktnachrichten an die Bürger 45%

Durchführung von groß angelegten Info-Veranstaltungen (z.B. 
Bürgerversammlungen) 43%

Top-2Sehr wichtig Eher wichtig Teils/teils Eher unwichtig Überhaupt nicht wichtig

59%

44%

43%

20%

25%

29%

27%

15%

27%

34%

26%

38%

30%

24%

17%

28%

8%

17%

17%

26%

22%

20%

18%

27%

5%

5%

6%

9%

17%

14%

14%

22%

6%

7%

7%

6%

13%

23%

9%



Etwa der Hälfte der Befragten würde ein (un-)regelmäßiger 
Newsletter mit den wichtigsten Themen genügen.
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Bevorzugte Update-Frequenz

Frage: Wenn Sie an städtische Neuigkeiten denken, welche Häufigkeit würden Sie für Updates bevorzugen?
Basis: Alle Befragten, n=143

15%

48%

24%

1% Ich wünsche mir möglichst umgehende und direkte

Information zu wichtigen Themen (z.B. über Whats-App,
Newsletter oder Social Media Posts).

Ich bevorzuge einen wöchentlichen/monatlichen Newsletter

mit den wichtigsten Themen in Kurzfassung.

Ich möchte immer dann informiert werden, wenn es

meinen Stadtteil oder meine Interessen betrifft.

Nein, Danke. Ich suche lieber selbst gezielt nach
Informationen, wenn ich sie brauche.
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Stimmen



16 Originalzitat aus dem Freitextfeld

Bisher war Information z. B. 
über die Entwicklung der U80, 

oder die Ergebnisse der 
Bürgerbeteiligung auf der 

Website der Stadt erst 
Monate später zu finden. Erst 

nach mehrmaliger 
Nachfrage. Da wünsche ich 

mir Transparenz und 
Information. Genauso wird 

es bestimmt mit der T.H.-
Brücke laufen.

Beteiligung von Bürgern erhält man nur 
dann dauerhaft, wenn diese Beteiligung 
auch Auswirkungen hat. Ansonsten 

weicht das Interesse und die Motivation 
schnell dem Frust.

Haben Sie noch Anmerkungen oder Vorschläge zur Verbesserung der städtischen 
Informationspolitik?

Bevor die Politik tätig wird, sollte man 
mit den Menschen in der Stadt drüber 

reden! Viele Entscheidungen sind für 
den Bürger nicht mehr 

nachvollziehbar und trägt zu weniger 
Lebensqualität bei



17 Originalzitat aus dem Freitextfeld

Ich hätte gerne mehr 
Informationen über 

politische Diskussionen in 
Stadtrat und 

Bezirksvertretungen.

Haben Sie noch Anmerkungen oder Vorschläge zur Verbesserung der städtischen 
Informationspolitik?

Ich lese keine Rheinische Post und erhalte 
deswegen keine Info zu Städtischen Themen. 
Daher finde ich die Idee eines Newsletters 

gut. Der Veranstaltungskalender von 
Düsseldorf im Internet ist wirklich schlecht, da 

findet man leider nicht das, was man sucht.

Die stadtteilbezogene 
Kommunikation - im 
jeweiligen Stadtteil -

sollte intensiviert sein. 
Dabei sollten 

Anregungen von 
Bürgerinnen und Bürgern 

gehört werden, um 
diese in die Planung 

einzubeziehen. Zum 
Beispiel bezüglich des 
Radverkehrs und der 

Parksituation.

Ein eigenes 
Stadtmagazin



Herausgegeben von:

Düsseldorf Marketing GmbH
Benrather Straße 9
40213 Düsseldorf
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Philipp Jahn
Senior Manager Insights & Participation

Jasmin Ismail
Insights & Participation
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